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ungewöhnlich schön. Ha
ben gestern und heuteüber-
nachten müssen, da wir
keinen Anschluß hatten.
Morgen um sieben Uhr
geht es mit dem Autobus
in zwölf Stunden nach Iva-
lo 1 am Südufer des Inari

 sees. Mir gefällt Finnland
außerordentlich gut. Ein
vollkommen europäisches
Land, sauber und appetit
lich. Ich bin sehr vergnügt
und freue mich auf die
Weiterfahrt. Auch oben
bei den Lappen am Eis
meer herrscht im Juli und
August gutes Wetter, wie l ' Poststat ' on un d Herberge Vuotso.

mir ein bekannter finnischer Ethnograph erzählte, der ebenfalls auf der „Ariadne“ war
 Die Lappen im Petsamogebiet sprechen alle Russisch, so daß also, wenn sonst nichts da
zwischen kommt, der Erfolg wohl auch gesichert erscheint. Wir sind hier wieder im Gebiet
der Hochtannen, wie in Sibirien an der Tunguska. Vor den Fenstern unseres sehr freund

 lichen Hotelzimmers fließt der schnelle Kemi-joki. Nacht gibt es nicht. Jetzt, um Y2I2 Uhr
schreibe ich im Zimmer am Schreibtisch.

II.
Vuotso, an der Autofahrstraße Rovaniemi—

Petsamo, den 16. Juli 1929.
Gestern Abend, am sechsten Reisetage, bin ich in Vuotso 2 , 221 km nördlich von Rovaniemi,

angekommen und traf zufällig daselbst auf Herrn Steinitz 3 , der mir in Rovaniemi einen
Brief zurückgelassen hatte, der jedoch nicht in meine Hände gelangt ist. Wir sind hier im
Gebiet der südlichen Renntierlappen, wo sich die alte lappische Tracht noch in vollem
Gebrauch befindet. Sofort nach unserer Ankunft suchten wir ein lappisches Gehöft auf,
mit dessen Bewohnern sich Herr Steinitz schon hatte bekannt machen können. Die inter
nationale Sprache ist hier noch das Finnische, so daß mir Herrn Steinitz’ gute Kenntnis dieser
Sprache sehr zustatten kommt.Es war uns schon möglich, verschiedene interessante lappische

steht, und von wo aus eine Autostraße bis zum Eismeer

 führt, auf der Tag und Nacht die großen Lastkraftwagen
zur Versorgung des Nordens rattern. Vgl. die Schilderun
 gen Bigings in „Inari. Eine Lapplandfahrt“, S. 32.

1 ln Ivalo befindet sich eine trefflich geleitete Touristen
herberge des Finnischen Touristenvereins. Von Ivalo
aus gingen im Sommer 1928 Bigings speziell dem Inari
 see gewidmeten Exkursionen. Vgl. Biging, Inari, S. 39:
„Start in Ivalo.“

 2 Vuotso ist ein kleines finnisch-lappisches Dorf und ist
Raststation für die Touristenautos, die zwischen Rova
niemi und Ivalo verkehren. Es gibt auch einige Fremden
zimmer daselbst, von denen wir ebenfalls eins bezogen.
Vuotso ist auch Poststation und besitzt eine Militär
wache des Grenzkommandos.

3 Herr Steinitz, einer der besten deutschen Finnland

kenner, hat dem Berliner Museum für Völkerkunde
schon einmal eine sehr wertvolle und reichhaltige
Sammlung zur finnischen Volkskunde verschafft. Da
Herr Steinitz, der am Ungarischen Seminar in Berlin die
finnisch-ugrische Abteilung bearbeitete, ebenfalls An
fang Juli wieder nach Finnland reisen wollte, bat ich
ihn, meine Frau und mich doch eventuell nach Lappland
zu begleiten. Nach gemeinsamen Besprechungen mit
Herrn Biging fuhr Elerr Steinitz etwa eine Woche vor
uns nach Lappland, wo er uns in Vuotso erwartete.

Seiner Sprachkenntnis ist es zu verdanken, daß wir von
den finnischen Lappen gute, unsere bisherigen Museums
materialien ergänzende Gegenstände erwerben konnten.
Über seine Beobachtungen bereitet Herr Steinitz einen
speziellen Aufsatz vor.
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